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Klettern in

CORTINA D’AMPEZZO
und Umgebung

• 145 alpine Routen – nach Schwierigkeit und 
 Höhenunterschied unterteilt

• Übersichtliche Routenbeschreibung mit 
detaillierten Skizzen

• Gebietskarte mit Positionsangabe der 
einzelnen Routen und der Sportklettergebiete

• Über 200 Farb- und rund 40 historische 
Schwarzweißbilder

• Kurzbiographien der bedeutendsten Alpinisten 
von Cortina d’Ampezzo

MAURO BERNARDI
Der in Wolkenstein in Gröden 
beheimatete Mauro Bernardi ist dem 
passionierten Bergsteigerpublikum 
seit Jahren eine bekannte Größe. Im 
Winter als Skilehrer und im Sommer als 
Bergführer beweist er große Erfahrung 
und Professionalität und gilt deshalb als 
überaus geschätzter Ansprechpartner 
bei jeglichen Bergaktivitäten. 

Nach einer erfolgreichen Skiweltcup-Karriere widmete er sich 
dem Bergsport, wo er ebenfalls brillante Erfolge aufweisen 
konnte. Mit seinem Namen verbindet man auch die Eröffnung 
von über 150 neuen Routen in den Dolomiten sowie zahlreiche 
Wiederholungen und prestigeträchtige Klettertouren im 
Himalaya und in der Cordillera Blanca. Die Leidenschaft für das 
Bergsteigen empfindet Mauro Bernardi als wahre Berufung, 
sie ist der Antrieb für seine berufliche Tätigkeit als Bergführer. 
Im Sommer übt er seinen Beruf auf den Dolomitengipfeln aus, 
im Frühling und im Herbst auf den Bergen vieler europäischer 
Länder wie Deutschland, Griechenland, Kroatien und Spanien. 
Als begeisterter, akribischer Kenner der heimischen Berge 
hat Bernardi dem Publikum seine Erfahrungen zur Verfügung 
gestellt. Von 2001 bis 2015 gab er zahlreiche Publikationen 
heraus, darunter die überaus beliebten Kletterführer über 
Gröden, Cortina d’Ampezzo und das Rosengartenmassiv, die 
sich bei allen Bergsteigern und Kletterern großer Anerkennung 
erfreuen. 

Die rege Bergführertätigkeit hat Bernardi sehr oft in die 
faszinierenden und abwechslungsreichen Cortineser Berge 
geführt und ihn zum Verfassen des zweiten Führers animiert. 
Hier beschreibt er in seinem akribischen Stil alle von ihm 
mehrmals begangenen Routen im Gebiet von Cortina 
d’Ampezzo. Es werden sowohl die klassischen, allseits 
bekannten, als auch die weniger begangenen und ganz 
unerforschten Routen beschrieben, welche sich in besonderer 
Weise lohnen.
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Legende

Schwierigkeit:
Mit der Einschätzung des Schwierigkeitsgrades
meint man die technische Schwierigkeit, um die
einzelnen Stellen beim Klettern zu überwinden.
Diese wird nach der traditionellen UIAA-Skala in
römischen Ziffern ausgedrückt. Mit der Abkür-
zung A0 werden die Stellen angezeigt, die man
mit Hilfe von Haken überwindet. Die »gezwun-
gene« Schwierigkeit einer Route wird ohne
Klammern angegeben, während die »maximale«
Schwierigkeit mit Klammer beschrieben wird.
Ein Beispiel: V+ A0 (VII-) heißt gezwungenes
Klettern des Grades V+ mit Verwendung von
örtlichen Haken und mit maximalem Schwierig-
keitsgrad VII-. Unter Schwierigkeit einer Route
versteht man die maximale Schwierigkeit, die
man vorfindet.

Höhenunterschied:
Man versteht hier die senkrechte Distanz zwi-
schen Einstieg und Ausstieg derselben Route.
Der Zugang wird nicht gezählt.

Kletterstrecke:
Unter Kletterstrecke versteht man die in Wirk-
lichkeit zu begehende Strecke längs der Route.

Seillänge:
Eine Seillänge ist die zu begehende Strecke zwi-
schen den Standplätzen.

Unter Klettern am »kurzen Seil« versteht man:
die Seilschaft bewegt sich gemeinsam. Dies ist
nach eigener Erfahrung anzuwenden.

Stunden:
Aufstiegsstunden, gemessen an einer Seilschaft
von zwei Personen mit guter sportlicher Vorbe-
reitung und alpinistischen Kenntnissen.

Fels:
Bewertet mit: ausgezeichnet, gut und mäßig.

Die Bezeichnung »rechts« oder »links« 

Ausrüstung:

Dies gilt sowohl beim Aufstieg als auch beim 
Abstieg – immer von der Marschrichtung aus. 
Wird im Fall von Abseilmanövern die Bezeich-
nung »Rechts« oder »Links« verwendet, versteht 
man unter Körperstellung des Kletterers 
»Gesicht zum Berg«.

Notwendiges alpinistisches Sicherungsmaterial. 
Unter NAA (Normale Alpine Ausrüstung) für 
eine Seilschaft von zwei Personen versteht man:
Rucksack, 50-m-Seil zu 9/10 mm, Klettergürtel,
geeignete Schuhe, Helm, 2 Standschlingen 
3,5 m – 9/10 mm, 4 Schlingen 1,8 m – 9 mm, 
2 Kevlar-Schlingen 1,8 m – 5,5 mm, 2 HMS-Kara-
biner, 6 lose Karabiner, 6 Express-Schlingen, 
Abseil-Achter, einige Friends mittlerer Größe, 
einige Stopper, eventuell Hammer und Haken. 
Falls zusätzlich zur NAA weiteres Ausrüstungs-
materialerforderlich ist, wird dies genau 
angegeben.

Übersicht BuchÜbersicht Buch

VORWORT    7

EINLEITUNG    8

INHALTSVERZEICHNIS     9

INHALTSVERZEICHNIS 
NACH SCHWIERIGKEIT   13
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Nur aus der wahren Liebe zum klassischen
Alpinismus entspringt eine so detaillierte

Arbeit, wie es dieser Führer ist. In sehr präziser
Form werden hier viele Routen des Cortineser
Raums vorgestellt und einem breiten Kletterpu-
blikum zugänglich gemacht. Der Alpinismus ist
eine sehr bereichernde Sport-und Freizeittätig-
keit, die gleichzeitig auch Lebensstil und Welt-
anschauung verdeutlicht. Und gerade diese Wer-
te sollten auch der jungen Generation vermittelt
werden, damit auch sie die Bergwelt und ihre
Schönheit erleben lernt.
Der klassische Alpinismus lebt von einfachen
und natürlichen Bewegungen. Zum Kletterge-
nuss in der herrlichen Naturkulisse gesellt sich
ein tief empfundenes Freiheitsgefühl, wobei man
allen Stress und alle Probleme buchstäblich hin-
ter sich lässt. Die in diesem Führer beschriebene
Bergwelt erscheint ideal für dieses Vorhaben,
denn die phantastische Naturkulisse, in der sich
die von Mauro Bernardi ausgewählten Routen
befinden, wird auch Sie, wie uns »Scoiattoli von
Cortina«, mit der Magie dieser wunderschönen
Gipfel verzaubern.

Stefano Dibona
Ex-Präsident der »Scoiattoli-Gruppe Cortina«

Oft frage ich mich, welche Zukunft der Alpi-
nismus in den Dolomiten wohl hat und was

wir unternehmen sollten, damit er nicht in Ver-
gessenheit gerät. Viele klassische Routen ent-
sprechen nicht mehr den minimalen Sicherheits-
standards und sind gekennzeichnet durch baufäl-
lige Standplätze und abgenutzte Zwischensiche-
rungen, obwohl der Bedarf nach sicheren und
gut ausgerüsteten Routen mehr denn je besteht.
Vielleicht ist es an der Zeit eine allgemeine
Überlegung anzustellen: »Lassen wir alles so,
wie es ist oder sollen wir intervenieren und das
Bergsteigertum zu neuem Leben erwecken?« In
Cortina kam es zu einem Zusammentreffen der
»Scoiattoli« bei welchem sowohl alte als auch
junge Bergführer zu diesem Thema Stellung
nahmen. Die älteren Bergführer und Erstbegeher
sprachen sich für eine Sanierung der Standplätze
durch neu einzementierte Nägel aus. Persönlich
bin ich eher für eine gewissenhafte, radikale
Restaurierung vor allem jener historischen Rou-

ten unseres Gebietes, die von großem geschicht-
lichen Wert sind. Die vom Kollegen Mauro Ber-
nardi angeführten und bis ins Detail beschriebe-
nen Routen gehören zu den schönsten 
unserer Gegend. Die wertvollen Ratschläge 
des Autors geben Einblick in die von 
berühmten Kletterern eröffneten Routen, die 
sowohl geschichtlich als auch menschlich von 
großer Bedeutung sind. So werden wir zum 
Beispiel immer die einmaligen Leistungen des 
Albino Alverà auf der Ersten Kante der 
Tofana di Rozes in Erinnerung behal-ten. 
Ich bin Mauro sehr dankbar, dass er uns 
durch sein umfangreiches Werk den Anstoß 
für eine bessere Erkundung unserer Berge 
gegeben hat.

Mario Dibona
Ex-Vorsitzender der Bergführergruppe von 
Cortina d’Ampezzo

Vorwort

Am Torre-Siorpaes-Gipfel
(Mauro Bernardi und Jürgen Rösch)
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Als ich vor mittlerweile fast 20 Jahren (!) mit
den Recherchen zu diesem Projekt begann, 

konnte ich nicht ahnen, wie viel  Freude und Ge-
nugtuung mir diese Arbeit bescheren würde. Es 
war ein mühsames, aber emotional sehr aufregen-
des Abenteuer, bis dieser Kletterführer entstanden 
ist.
Meine erste Tour führte auf die »Torre dei 
 Sabbioni«, die letzte auf die Spitze der Croda da 
Lago. Es war ein ständiges Auf und Ab, Hinauf 
und Herunter, pausenlos, um das »145-Teile- 
Puzzle« zu vervollständigen. Wohl nach einer 
größeren Zeichnung, die mir eine »höhere Ge-
walt« eingeflößt hat. Dieses Abenteuer und die 
faszinierende ampezzanische Berglandschaft sind 
mir sehr ans Herz gewachsen, als ob ich sie bereits 
in einem früheren Lebensabschnitt bewandert und 
erlebt hätte. Oder sind es gar meine venetischen 
Wurzeln, die eine erbliche »Wahlverwandtschaft« 
zu dieser Gegend bestimmen.
Mit dieser Arbeit wollte ich die einzigartige 
Berglandschaft von Cortina aufzeigen. In die-
sem Sinne habe ich auch teils unbekannte und 
teils völlig unerkundete Routen beschrieben, sie 
übersichtlicher gestaltet, dabei etwa 150 klassi-
sche Haken in die Wand geschlagen (und in der 
Wand gelassen) und über 100 m Seilschlingen 
in den natürlichen Sanduhren angebracht. Zu-
dem habe ich auch neue Abstiegsmöglichkeiten 
erkundet und ausgerüstet und so die Rückkehr 
von der Spitze sicherer und schneller gestaltet. 
Dieses Werk soll nicht nur als genauer Führer zur 
Auswahl der zahllosen, wunderschönen Routen 
dienen, sondern auch Auskunft über die geschicht-
liche Bedeutung der Wände und ihrer Besteiger 
geben. Der klassische Alpinismus ist in letzter Zeit 
vielleicht etwas außer Mode geraten, aber meine 
Überzeugung ist es, dass seine Werte und seine 
Botschaft unvergänglich sind und auch nicht von 
den neuen Trends im Bergsport ersetzt werden kön-
nen. Der Alpinismus ist eine Tätigkeit, die wieder-
entdeckt und vor allem mit ehrlicher, respektvol-
ler Leidenschaft erkundet werden muss, denn sie 
verbirgt die tiefsten Geheimnisse und Wahrheiten. 
Der scharfsichtige Innsbrucker Bischof  Reinhold 
 Stecher schrieb in einem seiner Bücher: »Es gibt 
viele Wege, die zu Gott führen, einer davon führt 
über die Berge.« Und liebend gerne spiele ich mit 
dem Gedanken, dass einer dieser Wege über die 
herrlichen Berggipfel Cortinas führt.

Ich wünsche allen Lesern dieses Führers heitere 
und unvergessliche Tage in den Dolomiten.

Für das mir gezeigte Vertrauen möchte ich dem 
 Athesia-Tappeiner Verlag danken. Für die logisti-
schen Erleichterungen und Hilfen danke ich den 
»Regole d’Ampezzo«, dem Tourismusverband
Cortina, der Gemeinde Auronzo und der Autono-
men Provinz Bozen. Für die professionelle Mitar-
beit im Layout und in der deutschen Übersetzung 
bin ich Verena Huber, Barbara Bergmeister und 
Leo Senoner zu Dank verpflichtet. Wichtige Bera-
ter waren mir Gianni Pais Becher, Paolo  Bellodis, 
Eugenio  Cipriani, Franz Dallago, Massimo Da 
Pozzo,  Paolo Michielli, Enrico Majoni, Alziro 
Molin, Valerio Quinz, Franz Runggaldier, Vinzenz 
Runggaldier und Michele Zandegiacomo.

Für die wertvolle Mitarbeit danke ich weiters 
Georges Als, Carla Altissimo, Susanna Ascone, 
Fiorella Battistoni, Damian  Bernardi,  Romano 
Boni, Markus Brenner, Massimo  Bucefari, 
 Massimo Cacioni, Francesco Celli, Leo  Cosani, 
Paolo Della Rosa, Ivo Demetz, Christian 
 Denicolò,  Mario  Ferrari, Karl Kühbacher, Sandro 
Peli,  Margit  Planker, Ennio Poli, Livio Prinoth, 
 Gabriel  Riffeser, Jürgen Rösch, Gabi und Thomas 
 Scharlippe, Heinz-Peter Scholz, Gianni und  Giulia 
Sestilli, Marinella Sia, Franziska und Antonio 
 Tiberini,  Peter Unterkircher und Karl Unterkircher.

Für das historische Fotomaterial bedanke ich mich 
bei Dante Colli, Italo Zandonella Callegher und 
insbesondere bei Carlo Gandini. 
Ein besonderer Dank geht auch an Ivo Demetz 
»da Ruacia« für die eigens angefertigten Aquarell-
bilder. Ein Dank auch an Partner und Sponsor La 
Cooperativa di Cortina.

Mauro Bernardi, im Mai 2024
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Als ich mit den Recherchen zu diesem Projekt
begann, konnte ich nicht ahnen, wie viel

Freude und Genugtuung mir diese Arbeit besche-
ren würde. Es war ein mühsames, aber emotional
sehr aufregendes Abenteuer, das nun meinen
urprünglichen Vorstellungen entspricht. Ein zwei
Jahre langer Weg, der im unvergesslich schönen
und von einzigartigen Wetterverhältnissen gepräg-
ten Sommer 2003 begonnen hat, im Jahr 2004 fort-
gesetzt wurde und schließlich mit der Vollendung
dieses Führers geendet hat. Meine erste Tour führ-
te auf die »Torre dei Sabbioni«, die letzte am 4.
November 2004 auf die Spitze der Croda da Lago.
Und dazwischen ein ständiges Auf und Ab, Hinauf
und Herunter, pausenlos, um das »145-Teile-
Puzzle« zu vervollständigen. Wohl nach einer grö-
ßeren Zeichnung, die mir eine »höhere Gewalt«
eingeflößt hat. Dieses Abenteuer und die faszinie-
rende ampezzanische Berglandschaft sind mir sehr
ans Herz gewachsen, als ob ich sie bereits in einem
früheren Lebensabschnitt be wandert und erlebt
hätte. Oder sind es gar meine venetischen Wur-
zeln, die eine erbliche »Wahlverwandtschaft« zu
dieser Gegend bestimmen.
Mit dieser Arbeit wollte ich die einzigartige Berg-
landschaft von Cortina aufzeigen. In diesem Sinne
habe ich auch teils unbekannte und teils völlig un -
erkundete Routen beschrieben, sie übersichtlicher
gestaltet, dabei etwa 150 klassische Haken in die
Wand geschlagen (und in der Wand gelassen) und
über 100 m Seilschlingen in den natürlichen Sand-
uhren angebracht. Zudem habe ich auch neue
Abstiegsmöglichkeiten erkundet und ausgerüstet
und so die Rückkehr von der Spitze sicherer und
schneller gestaltet.
Dieses Werk soll nicht nur als genauer Führer zur
Auswahl der zahllosen, wunderschönen Routen
dienen, sondern auch Auskunft über die geschicht-
liche Bedeutung der Wände und ihrer Besteiger
geben. Der klassische Alpinismus ist in letzter Zeit
vielleicht etwas außer Mode geraten, aber meine
Überzeugung ist es, dass seine Werte und seine
Botschaft unvergänglich sind und auch nicht von
den neuen Trends im Bergsport ersetzt werden
können. Der Alpinismus ist eine Tätigkeit, die
wiederentdeckt und vor allem mit ehrlicher, res-
pektvoller Leidenschaft erkundet werden muss,
denn sie verbirgt die tiefsten Geheimnisse und
Wahrheiten. Der scharfsichtige Innsbrucker
Bischof Reinhold Stecher schrieb in einem seiner

Einleitung

Bücher: »Es gibt viele Wege, die zu Gott führen,
einer davon führt über die Berge.« Und liebend
gerne spiele ich mit dem Gedanken, dass einer die-
ser Wege über die herrlichen Berggipfel Cortinas
führt.
Ich wünsche allen Lesern dieses Führers heitere
und unvergessliche Tage in den Dolomiten.

Für das mir gezeigte Vertrauen möchte ich dem
Verlagshaus Athesia danken. Für die logistischen
Erleichterungen und Hilfen danke ich den »Regole
d’Ampezzo«, dem Tourismusverband Cortina, der
Gemeinde Auronzo und der Autonomen Provinz
Bozen. Für die professionelle Mitarbeit im Layout
und in der deutschen Übersetzung bin ich Verena
Huber, Barbara Bergmeister und Leo Senoner zu
Dank verpflichtet. Wichtige Berater waren mir
Gianni Pais Becher, Paolo Bellodis, Eugenio
Cipriani, Franz Dallago, Massimo Da Pozzo, Pao-
lo Michielli, Enrico Majoni, Alziro Molin, Valerio
Quinz, Franz Runggaldier, Vinzenz Runggaldier
und Michele Zandegiacomo.
Für die wertvolle Mitarbeit danke ich weiters
Georges Als, Carla Altissimo, Susanna Ascone,
Fiorella Battistoni, Damian Bernardi, Romano
Boni, Markus Brenner, Massimo Bucefari, Massi-
mo Cacioni, Francesco Celli, Leo Cosani, Paolo
Della Rosa, Ivo Demetz, Christian Denicolò,
Mario Ferrari, Karl Kühbacher, Sandro Peli, Mar-
git Planker, Ennio Poli, Livio Prinoth, Gabriel Rif-
feser, Jürgen Rösch, Gabi und Thomas Scharlippe,
Heinz-Peter Scholz, Gianni und Giulia Sestilli,
Marinella Sia, Franziska und Antonio Tiberini,
Peter Unterkircher und Karl Unterkircher.
Für das historische Fotomaterial bedanke ich mich
bei Dante Colli, Italo Zandonella Callegher und
insbesondere bei Carlo Gandini. Ein besonderer
Dank geht auch an Ivo Demetz »da Ruacia« für
die eigens angefertigten Aquarellbilder. Ein 
Dank auch an meine Partner und Sponsoren: 
La Cooperativa di Cortina, Mammut, und Sport
Amplatz.

Mauro Bernardi, im Mai 2018
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Torre dei Sabbioni, 2531 m
Normalweg (Südwestwand)
»Castiglioni«-Führe (Nordwestwand) und
»Bonafede-Menegus«-Verschneidung (West)

Punta Col de Varda, 2504 m
Nordwestriss
Pilastro di Misurina, 2525 m
Westriss
Mittelgipfel der Cime di Maraia, 2600 m
Ostriss
Gemelli, 2742 m, Südspitze
»Maraia«-Führe (Südostwand)
Campanile Dülfer, 2706 m
Südkante
Campanile Eötvös, 2750 m
Südwand
Ultimo Spirito, 2214 m
»Quinz«-Führe (Nordwestwand)
Torre Wundt, 2517 m
Südwand
Südwestkante
La Pala di Punta Ellie, 2560 m
Nordostwand
Paracarro, 2350 m
Nordwand
Il Gobbo, 2580 m
Normalweg (Kamin und Ostwand)
Torre del Diavolo, 2598 m
Kamin und Südkante der Torre Leo +
»Dülfer«-Riss (West) an der Torre del Diavolo
Pianoro dei Tocci, 2675 m
Südostkante
Ostwand
»Quinz«-Verschneidung (Ost)
Cima Cadin de le Bisse, 2356 m
Westsporn
Torre Siorpaes, 2556 m
»Comici«-Führe (Nordwestwand)

Monte Popena Basso, 2225 m
»Mazzorana/Adler«-Führe  (Ostwand)
»La prima volta di Martina«-Führe (Ostwand)
»Mazzorana«-Verschneidung (Ostwand)
»Innocenti evasioni links«-Führe und
»Linke Verschneidung« (Ostwand)
»Fucsia«-Führe (Ostwand)
Guglia Edmondo de Amicis, 2150 m
»Dülfer«-Weg (Ostwand)

Pianoro Col di Mezzo, 2257 m (Rienztal)
»Spitagoras«-Führe, Mittelpfeiler (Nord)
Torre Comici, 2780 m
»Casara«-Führe (Westwand und Westkamin)

Vorgipfel der Croda del Rifugio, 2733 m
»Mazzorana«-Führe (Ostpfeiler)
Il Mulo, 2800 m
»Mazzorana«-Führe (Ostwand)
Westliche Zinne, 2973 m
Normalweg (Süd und Südwest)
»Demuth«-Kante (Nordostwand)
»Cassin«-Führe (Nordwand)
Große Zinne, 2999 m
Normalweg (Südwand)
»Dülfer«-Verschneidung (West)
Pyramide, 2650 m
Ostwand
Große Zinne, 2999 m
»Dibona«-Kante (Nordosten)
»Comici-Dimai«-Führe (Nordwand)
Kleine Zinne, 2857 m
Normalweg (Südwestwand)
»Innerkofler-Witzenmann-Helversen«-Weg
(Ostwand und Nordkamin)
Vorgipfel der Kleinen Zinne, 2800 m
»Gelbe Kante« (Süd)
»Egger-Sauscheck«-Führe (Westwand)
Punta di Frida, 2792 m
»Comici«-Führe (Südostwand)
Preußturm, 2700 m
»Kleine Cassin«-Führe (Südostwand)
»Preuß«-Riss (Nordosten)

Paternkofel, 2744 m
Nordwestkante

Testa del Bartoldo, 2435 m
»Direkte«-Führe (Südwand)
Punta Fiames, 2240 m
»Dimai«-Führe, Südwand
»Jori«-Kante (Süd)

Spalti di Col Becchei, 2350 m
»Oasis«-Führe (Südwand)
»Los Angeles ‘84«-Führe (Südwand)
Taè, 2511 m
»Giancarlo Milan«-Führe (Südwand)

Erste Kante der Tofana di Ròzes, 2700 m
»Aspettando la vetta«-Führe (Ostwand)
»Erste Kante«-Führe (Südostkante)
»Pilastro« der Tofana di Ròzes, 2820 m
»Costantini-Apollonio«-Führe (Südostriss)
»Costantini-Ghedina«-Führe (Südostkante)
Dritte Kante der Tofana di Ròzes, 2880 m
»Dritte Kante«-Führe (Südwand)
Tofana di Ròzes, 3225 m
Südwand (klassische Route)

MARMAROLEGRUPPE

PATERNKOFEL

POMAGAGNONGRUPPE

FANESGRUPPE

TOFANAGRUPPE
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Südwestsporn der Tofana di Ròzes, 2900 m
»Della Tridentina«-Führe (Südsporn)
Il Castelletto, 2656 m
»Ghedina«-Sporn (Westwand)

Torre Grande – Südgipfel, 2361 m
»Nuvolau«-Führe (Normalweg, Tofanaseite,
Nordwest)
Torre Grande – Nordgipfel, 2361m
Normalweg  (Tofanaseite, Nordwest)
Torre Grande – Südgipfel, 2361 m
»Miriam«-Führe (Südwand)
»Dimai«-Direkte (Südostwand)
»Dimai«-Riss (Ost)
Torre Grande – Nordgipfel, 2361m
»Finlandia«-Führe (Ostwand)
»Dimai«-Riss (Nord)
Nordwestkante und Nordwand
Torre Grande – Westgipfel, 2355 m
»Bergführer«-Weg (Westwand)
»Olga«-Führe (Nordwestverschneidung)
»Armida«-Führe (Nordwestwand)
Torre Romana, 2300 m
Normalweg (Süd)
Nordverschneidung
Torre Barancio, 2300 m
Nordwand
Torre Lusy, 2280 m
Nordwand
Torre Latina, 2300 m
Normalweg (Nordostwand)
Westkamin
Torre Quarta Bassa, 2220 m
Normalweg (Südostwand)
Torre Quarta Alta, 2240 m
Normalweg (Südost- und Ostwand)
Torre Inglese, 2240 m
Ostwand

Col dei Bòs, 2488 m
»Alverà«-Führe (Südkante)
»Ada«-Führe (Südwand)
Pyramide des Col dei Bòs, 2400 m
»Alpini«-Kante (Südwand)
»En coulisse«-Führe (Südostwand)
Punta Alpini, 2380 m
Südkante 
Großer Falzaregoturm, 2500 m
»Dibona«-Führe (Südostwand)
Südwestkante 
Westwand
Kleiner Falzaregoturm, 2416 m
Normalweg (Nordwestkante)
Westwand 
»Comici«-Führe (Südkante)
»Brandolin«-Führe (Südostwand)
»Bergführer«-Weg (Südostwand)
»Ghedina«-Direkte (Südostwand)

Kleiner Lagazuoi – Rechter Sektor, 2450 m
»Cengia Martini«-Führe (Südwand)
Kleiner Lagazuoi – Mittlerer Sektor, 2500 m
»Via dei proiettili«-Führe (Südwand)
»Potrela«-Führe mit »Bernardi/Kühbacher«-
Ausstieg (Südwand)
Kleiner Lagazuoi – Linker Sektor, 2500 m
»Cip & Co.«- und »Alice«-Führe
(Routen-Kombination, Südwand)
»Via del buco«-Führe (Südwand)
»Vonbank«-Weg (Südwand)
Hexenstein, 2477 m
Südkante
Kleiner Lagazuoi – Westwand, 2450 m 
Trapez; »Ardizzon«-Führe
Trapez; »Rigamonti/Tramontini«-Weg
Trapez; »Mittlerer« und »Pfeiler«-Weg
(Routen-Kombination)
Trapez; »Dach«-Führe 
Trapez; »Mirko Speciale«-Führe
»Ntra i sas«-Turm;
»Michela«-Führe (Nordwestsporn)
Lagazuoiturm, 2780 m
Südsporn
Lagazuoi Süd, 2835 m
»Menardi/Ghedina«-Führe (Westwand)
Lagazuoi Nord, 2804 m
»Drache«-Führe (Westwand)
»Consiglio«-Führe (Westwand)
Mittlere Fànisspitze, 2880 m
»Consiglio/Barbier«-Führe (Westwand)
Cima Scotoni, 2874 m
»Lacedelli«-Führe (Südwestwand)
Cima del Lago, 2654 m
»Dall’Oglio«-Verschneidung (Südwest)
Col Boccià, 2405 m
»Ghedina«-Weg (Nordwestwand)

Bandiarac – Parei dl’Tablè, 2460 m
Dritter Bandiarac-Pfeiler (Südwestwand
und Südkante)
Bandiarac – Van da Bisces, 2446 m
Zweiter Bandiarac-Pfeiler (Süd)

Torre Margherita, 2273 m
Ost- und Südwand

Coston d’Averau, 2200 m
Südwestkamin
Punta Dallago, 2470 m
»Ottern«-Weg (Südwand)
Croda Negra, 2518 m
»Mittlere« und »Elisabetta«-Führe
(Routen-Kombination, Südwand)
»Gianleo«-Weg (Südwestwand)
»Cip-Ro-Spe«-Führe (Südwestwand)

CONTURINESGRUPPE

SETTSAS

NUVOLAUGRUPPE

10
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Die mächtigen Drei Zinnen
in den Sextner Dolomiten
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252

254

256

257

258

262

264

266

268

270

272
274
276

278

280

282
284
286

288

290

292

294

124

125

126

127

128

129

130

131

132

133

134
135
136
137

138

139
140
141
142

143

144

145

Monte Averau, 2647 m
»Alverà«-Führe (Südwestwand)
Monte Averau, 2647 m, Nordgipfel
Linker Riss (Westwand)
Torre Anna, 2450 m, Zweiter Gipfel
»Kamin«-Führe (Westwand)
Torre Anna, 2450 m
Westkante 
Torre Luisa, 2428 m
»Ghedina«-Weg (Ostwand)
Monte Gusèla, 2595 m
Südwestwand

Torrione Marcella, 2292 m
»Paolo Amedeo«-Führe (Westwand)
Gran Diedro, 2482 m
Linker Pfeiler (West)
Große Costeanawand, 2584 m
»Bolognesi«-Weg (Mittlerer Sektor, West)
Südwestpfeiler, 2600 m
»Rampen«-Führe
Ponta Lastoi, 2657 m, Südpfeiler 
Linker Sporn
»Schwarze Verschneidung«-Führe
Südwand
Vierter »Bastione Mondeval«, 2500 m
»Irene«-Sporn (Südwand)
Fünfter »Bastione Mondeval«, 2500 m
»Schwarze Platte«-Führe (Südwand)

Cason di Formin, 2376 m
»Dallago«-Verschneidung (Nordwest)
»Menardi/Alverà«-Führe (Westwand)
»Cecilia«-Führe (Nordwest)
Croda da Lago, 2701 m
»Sinigaglia«-Führe (Nordgrat)
Campanile Innerkofler, 2701 m
Ostwand
Campanile Federa, 2706 m
»Dallago«-Weg (Ostkante)
Becco di Mezzodì, 2603 m
»Haupt/Lömpel«-Kamin (Nordwest)

LASTOI DI FORMIN

CRODA DA LAGO

Die Seillänge hoch oben am Pfeiler des 
Kleinen Lagazuoi an der Route Nr. 104
(Massimo Bucefari)
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Inhaltsverzeichnis nach Schwierigkeit und 
Höhenunterschied (145)

Kleine Zinne, IV, 300 m
Normalweg, Südwestwand
Pyramide des Col dei Bòs, IV, 300 m
»Alpini«-Kante (Südwand)
Cason di Formin, IV, 330 m
»Dallago«-Verschneidung (Nordwest)
Punta Fiames, IV, 500 m
»Dimai«-Führe, Südwand
Tofana di Ròzes, IV, 800 m
Südwand (klassische Route)
Guglia Edmondo de Amicis, 
IV+ A0 (VI-), 45 m
»Dülfer«-Weg (Ostwand)
Torre Grande – Westgipfel, IV+, 100 m
»Bergführer«-Weg (Westwand)
Torre Romana, IV+, 100 m
Nordverschneidung 
Torre Barancio, IV+, 110 m
Nordwand
Kleiner Falzaregoturm, IV+, 110 m
Westwand
Lagazuoiturm, IV+, 140 m
Südsporn
Lagazuoi Nord, IV+, 160 m
»Consiglio«-Führe (Westwand)
Monte Averau, IV+, 160 m
»Alverà«-Führe (Südwestwand)
Torre Comici, IV+, 180 m
»Casara«-Führe (Westwand + Westkamin)
Kleiner Lagazuoi – Westwand, IV+, 
180 m
Trapez; »Rigamonti/Tramontini«-Weg
Kleiner Lagazuoi – Westwand, 
IV+, 180 m
Trapez; »Mittlerer« und »Pfeiler«-Weg
Pilastro di Misurina, IV+, 200 m 
Westriss
Pianoro dei Tocci, IV+, 200 m 
Ostwand

IV BIS IV+ (53)

76

78

14

62

13

31

80

BIS IV- (13)

77

79

21

23

75

120

16

126

88

138

122

87

101

10

85

105

46

142

99

39

83

139

48

58

26

69

73

74

90

108

111

124

28

103

104

4

17

72

89

1

61

102

34

162

166

42

142

40

72

168

156

186

16

140

208

78

164

167

56

58

160

244

46

256

184

280

248

182

206

34

178

212

104

288

202

90

174

282

108

134

62

152

158

159

187

218

224

252

66

210

211

22

48

Torre Latina, III+, 60 m
Normalweg (Nordostwand)
Torre Quarta Bassa, III+, 60 m
Normalweg (Südostwand)
Il Gobbo, III+, 100 m
Normalweg (Kamin und Ostwand)
Torre Grande – Nordgipfel, III+, 130 m
Normalweg (Tofanaseite, Nordwest)
Paracarro, III+, 150 m
Nordwand
Westliche Zinne, III+, 400 m
Normalweg (Süd und Südwest)
Torre Inglese, IV-, 40 m
Ostwand

Torre Romana, IV-, 45 m
Normalweg (Süd)
Kleiner Falzaregoturm, IV-, 110 m
Normalweg (Nordwestkante)
Torre dei Sabbioni, IV-, 120 m
Normalweg (Südwestwand)
Torre Grande – Südgipfel, IV-, 130 m
»Nuvolau«-Führe (Normalweg, 
Tofanaseite, NW)
Kleiner Lagazuoi – Westwand, IV-, 180 m 
Trapez; »Ardizzon«-Führe
Große Zinne, IV-, 450 m
Normalweg (Südwand)

Torre Latina, IV, 50 m
Westkamin
Torre Quarta Alta, IV, 80 m
Normalweg (Südost- und Ostwand)
Monte Popena Basso, IV, 100 m 
»Mazzorana/Adler«-Führe (Ostwand)
Monte Popena Basso, IV, 110 m
»Mazzorana«-Verschneidung (Ostwand)
Torre Lusy, IV, 110 m
Nordwand
Punta Dallago, IV, 130 m
»Ottern«-Weg (Südwand)
Pianoro dei Tocci, IV, 140 m
Südostkante
Torre Anna – Zweiter Gipfel, IV, 140 m
»Kamin«-Führe (Westwand)
Großer Falzaregoturm, IV, 160 m
Westwand
Fünfter »Bastione Mondeval« IV, 160 m
»Schwarze Platte«-Führe (Südwand)
Croda Negra, IV, 170 m
»Gianleo«-Weg (Südwestwand)
Großer Falzaregoturm, IV, 180 m
Südwestkante
Hexenstein, IV, 180 m
Südkante
Torre Wundt, IV, 190 m
Südwand 
Punta Alpini, IV, 200 m
Südkante
Kleiner Lagazuoi – Westwand, IV, 200 m
Trapez; »Dach«-Führe
Paternkofel, IV, 220 m
Nordwestkante
Croda da Lago, IV, 230 m 
»Sinigaglia«-Führe (Nordgrat)
Kleiner Lagazuoi – Linker Sektor, 
IV, 240 m 
»Via del buco«-Führe (Südwand)
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V- BIS V+ (52)

93

98

107

5

20

123

29

121

125

96

11

100

91

143

145

7

6

68

118

15

24

63

95

12

115

3

137

36

45

92

94

19

129

84

86

106

119

82

112

117

116

49

57

70

109

133

132

134

8

30

114

40

37

192

200

216

24

54

250

68

220

270

268

272

30

70

232

92

84

246

254

196

36

204

188

290

294

28

26

151

240

44

59

144

194

38

234

20

278

82

102

190

192

52

262

176

180

214

242

172

226

238

236

110

132

154

Kleiner Falzaregoturm, IV+, 210 m
»Bergführer«-Weg (Südostwand)
Kleiner Lagazuoi – Linker Sektor, 
IV+, 220 m 
»Cip & Co.«- + »Alice«-Führe (Südwand)
Kleiner Lagazuoi – Westwand, 
IV+, 220 m
»Ntra i Sas«-Turm; »Michela«-Führe
(Nordwestsporn)
Mittelgipfel der Cime di Maraia, 
IV+, 230 m
Ostriss
Torre Siorpaes, IV+, 230 m
»Comici«-Führe (Nordwestwand)
Croda Negra, IV+, 230 m
»Cip-Ro-Spe«-Führe (Südwestwand)
Vorgipfel der Croda del Rifugio, 
IV+, 250 m
»Mazzorana«-Führe (Ostpfeiler)

Lagazuoi Süd, IV+, 250 m
»Menardi/Ghedina«-Führe (Westwand)
Südwestpfeiler, IV+, 250 m
»Rampen«-Führe
Große Costeanawand, IV+, 260 m
»Bolognesi«-Weg (Mittlerer Sektor, West)
Ponta Lastoi – Südpfeiler, IV+, 260 m
Linker Sporn
Campanile Eötvös, IV+, 270 m
Südwand
Il Mulo, IV+, 280 m
»Mazzorana«-Führe (Ostwand)
Cima del Lago, IV+, 280 m
»Dall’Oglio«-Verschneidung (Südwest)
Kleine Zinne, IV+, 400 m
»Innerkofler-Witzenmann-Helversen«-
Weg (Ostwand und Nordkamin)
Große Zinne, IV+, 500 m
»Dibona«-Kante (Nordosten)

Croda Negra, V-, 100 m
»Mittlere« + »Elisabetta«-Führe (Südwand)
Monte Averau, V-, 170 m
Linker Riss (Westwand)
Kleiner Lagazuoi – Mittlerer Sektor, 
V-, 180 m 
»Via dei proiettili«-Führe (Südwand)
Torre Wundt, V-, 200 m
Südwestkante
Kleiner Lagazuoi – Linker Sektor, 
V-, 200 m
»Vonbank«-Weg (Südwand)

Kleiner Falzaregoturm, V-, 210 m
»Comici«-Führe (Südkante)
Campanile Innerkofler, V-, 220 m
Ostwand
Becco di Mezzodì, V-, 220 m
»Haupt/Lömpel«-Kamin (Nordwest)
Campanile Dülfer, V-, 300 m
Südkante
Gemelli – Südspitze, V-, 440 m
»Maraia«-Führe (Südostwand)
Torre Grande – Nordgipfel, V, 90 m
Nordwestkante und Nordwand
Torre Margherita, V, 110 m
Ost- und Südwand
Torre del Diavolo, V, 130 m
Kamin und Südkante der Torre Leo + »Dül-
fer«-Riss (West) an der Torre del Diavolo
Monte Popena Basso, V, 140 m
»Innocenti evasioni links«-Führe und
»Linke Verschneidung« (Ostwand)
Torre Grande – Südgipfel, V, 150 m
»Miriam«-Führe (Südwand)
Kleiner Lagazuoi – Rechter Sektor, V, 
160 m, »Cengia Martini«-Führe (Südwand)
La Pala di Punta Ellie, V, 200 m
Nordostwand
Col Boccià, V, 200 m 
»Ghedina«-Weg (Nordwestwand)

Punta Col de Varda, V, 210 m 
Nordwestriss
Vierter »Bastione Mondeval«, V, 210 m
»Irene«-Sporn (Südwand)
Pyramide, V A0 (V+), 220 m
Ostwand
Preußturm, V, 220 m
»Preuß«-Riss (Nordosten)
Kleiner Falzaregoturm, V, 230 m
»Brandolin«-Führe (Südostwand)
Kleiner Falzaregoturm, V, 230 m
»Ghedina«-Direkte (Südostwand)
Cima Cadin de le Bisse, V A0 (V+), 240 m
Westsporn
Monte Gusèla, V, 250 m
Südwestwand
Pyramide des Col dei Bòs, V, 300 m
»En coulisse«-Führe (Südostwand)
Großer Falzaregoturm, V A0 (V+), 300 m
»Dibona«-Führe (Südostwand)
Kleiner Lagazuoi – Westwand, V, 300 m 
Trapez; »Mirko Speciale«-Führe
Coston d’Averau, V, 300 m
Südwestkamin
Col dei Bòs, V, 350 m
»Ada«-Führe (Südwand)
Mittlere Fànisspitze, V, 400 m
»Consiglio/Barbier«-Führe (Westwand)
Bandiarac – Van da Bisces, V, 450 m
Zweiter Bandiarac-Pfeiler (Süd) 
Bandiarac – Parei dl’Tablè, V, 500 m 
Dritter Bandiarac-Pfeiler (Südwestwand
und Südkante)
Punta Fiames, V, 550 m
»Jori«-Kante (Süd)
Dritte Kante der Tofana di Ròzes, 
V, 590 m 
»Dritte Kante«-Führe (Südwand)
Torre Grande – Westgipfel, V+, 90 m 
»Olga«-Führe (Nordwestverschneidung)
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Cason di Formin, VI, 240 m
»Cecilia«-Führe (Nordwest)
Taè, VI A0 (VII-), 320 m 
»Giancarlo Milan«-Führe (Südwand)
Westliche Zinne, VI A0 (VIII), 350 m
»Cassin«-Führe (Nordwand)
Cima Scotoni, VI A0 (VIII), 400 m
»Lacedelli«-Führe (Südwestwand)
Pianoro Col di Mezzo, VI, 450 m 
»Spitagoras«-Führe, Mittelpfeiler (Nord)
»Pilastro« der Tofana di Ròzes,
VI A0 (VII+), 530 m
»Costantini-Apollonio«-Führe
(Südostriss)
Südwestsporn der Tofana di Ròzes, 
VI, 610 m
»Della Tridentina«-Führe (Südsporn)
Monte Popena Basso, VI+, 90 m 
»La prima volta di Martina«-Führe
(Ostwand)
Torre Grande – Nordgipfel, VI+, 100 m 
»Finlandia«-Führe (Ostwand)
Torre Grande – Südgipfel, VI+, 150 m 
»Dimai«-Direkte (Südostwand)
Spalti di Col Becchei, 
VI+ A0 (VII-), 180 m
»Los Angeles ‘84«-Führe (Südwand)
Kleiner Lagazuoi – Mittlerer Sektor,
VI+, 180 m 
»Potrela«-Führe mit »Bernardi/Kühba-
cher«-Ausstieg (Südwand)
Erste Kante der Tofana di Ròzes, 
VII, 450 m
»Aspettando la vetta«-Führe (Ostwand)

Ultimo Spirito, VI-, 120 m
»Quinz«-Führe (Nordwestwand)
Pianoro dei Tocci, VI-, 140 m
»Quinz«-Verschneidung (Ost)
Monte Popena Basso, VI-, 160 m
»Fucsia«-Führe (Ostwand)
Punta di Frida, VI-, 170 m 
»Comici«-Führe (Südostwand)
Torre dei Sabbioni, VI- A0 (VI), 180 m
»Castiglioni«-Führe (Nordwestwand)
u. »Bonafede-Menegus«-Verschneidung
(West)
Il Castelletto, VI-, 210 m
»Ghedina«-Sporn (Westwand)
Preußturm, VI- A0 (VII-), 220 m
»Kleine Cassin«-Führe (Südostwand)
Gran Diedro, VI- A0 (VI), 250 m
Linker Pfeiler (West)
Ponta Lastoi – Südpfeiler, 
VI- A0 (VI+), 270 m
Südwand
Vorgipfel der Kleinen Zinne, 
VI- A0 (VI+), 300 m
»Egger-Sauscheck«-Führe (Westwand)
Vorgipfel der Kleinen Zinne, 
VI- A0 (VI+), 320 m
»Gelbe Kante« (Süd)
»Pilastro« der Tofana di Ròzes,
VI-, 530 m
»Costantini-Ghedina«-Führe (Südostkante)
Torre Grande – Westgipfel, VI, 90 m
»Armida«-Führe (Nordwestwand)
Torre Grande – Südgipfel, VI, 100 m
»Dimai«-Riss (Ost)

15

VI- BIS VI+ (27)

9

18

25

43

2

60

44

131

136

42

41

56

71

65

141

52

33

113

27

55

59

22

66

64

51

97

53

32

50

60

98

18

138

100

266

276

96

94

128

155

148

286

118

76

228

64

126

136

57

149

146

116

198

120

128

67

127

35

50

144

130

135

110

81

140

54

38

32

47

258

150

257

80

114

292

264

274

222

170

284

124

88

74

106

Torre Luisa, V+, 90 m
»Ghedina«-Weg (Ostwand)
Torre Grande – Nordgipfel, V+, 100 m
»Dimai«-Riss (Nord)
Torre Anna, V+, 160 m
Westkante
Große Zinne, V+, 220 m
»Dülfer«-Verschneidung (West)
Spalti di Col Becchei, V+, 220 m
»Oasis«-Führe (Südwand)
Campanile Federa, V+, 220 m
»Dallago«-Weg (Ostkante)
Torrione Marcella, V+, 250 m
»Paolo Amedeo«-Führe (Westwand)
Ponta Lastoi – Südpfeiler, V+, 250 m
»Schwarze Verschneidung«-Führe

Lagazuoi Nord, V+, 280 m
»Drache«-Führe (Westwand)
Col dei Bòs, V+, 320 m
»Alverà«-Führe (Südkante)
Cason di Formin, V+, 350 m
»Menardi/Alverà«-Führe (Westwand)
Erste Kante der Tofana di Ròzes, 
V+, 430 m
»Erste Kante«-Führe (Südostkante)
Große Zinne, V A0, 450 m
»Comici-Dimai«-Führe (Nordwand)
Westliche Zinne, V A0, 500 m
»Demuth«-Kante (Nordostwand)
Testa del Bartoldo, V+, 600 m
»Direkte«-Führe (Südwand)
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Marmarolegruppe

Normalweg (Südwestwand)
Luigi Cesaletti 1877

1 Torre dei Sabbioni, 2531 m

Abstieg

5-mal an der Aufstiegsroute ab-
seilen: 10 m, 25 m, 25 m, 25 m,
20 m, dann kurz zum Einstiegs-
sattel abklettern (nur bis zum
Sattel 0.45 Std.). Von hier die
Rinne hinunter (O) und den Turm
zur Gänze von links umkreisen
bis zur Forcella Grande und wei-
ter zum Schutzhaus San Marco.
2.30 Std.

Eigenartige Routenführung, ge -
geben durch die Querung ver-
schiedener Felsbänder. Ein Mei-
lenstein in der Geschichte des
Alpinismus.

Eigenschaften

Vom Schutzhaus San Marco,
1823 m, (San Vito di Cadore) auf
Weg Nr. 226 zur Forcella Gran-
de, 2255 m. Nun rechts 10 m
aufsteigen, dann auf dem Steig
den Schutthang überqueren,
Richtung Turmfuß. Ca. 70 m be-
vor man diesen erreicht nach
rechts in einer roten Schuttrin-
ne aufsteigen. Anfangs ist die-
se leicht, dann folgen 7 m im III.
Grad (2 Haken). Man erreicht in
Kürze einen Sattel. Links davon
eine Seillänge aufklettern (siehe
Skizze), nachher führt ein ca. 
150 m langes Felsband (I–II) zum
Einstiegssattel.      
2.15 Std.

Zugang
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25 m

15 m

50 m

18 m

30 m

18 m

Gipfel

25 m
10 m

10 m

zum Gipfel
ca. 100 m I

Einzelseillänge
zum Süd-Zustieg

ausgesetztes Band

Plattform

Sattel

OSTWANDIII+

III

III
III

III

II

II

I

III

III

IV

IV

IV-

I

30 m
Plattformen

mittleres Band

unteres Band

Sattel
Grasfleck

oberes Band

25 m

25 m

20 m

E

2 m

30 m

15 m

I

SU

Schwierigkeit: 
III, eine Stelle IV-
Höhenunterschied: 120 m 
Kletterstrecke: 
148 m + 100 m zum Gipfel
Seillängen: 7
Stunden: 2 
Fels: ausgezeichnet 
Ausrüstung: NAA

Das eigenartige, obere Felsband.
(Romano Boni)
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Croda da Lago

»Dallago«-Weg (Ostkante)
F. und Armando Dallago, R. Zardini 1968

144 Campanile Federa, 2706 m

Abstieg

An der Aufstiegsroute bis zum
drittletzten Standplatz abklettern
(II–III), dann über Felssprünge
und Rinne (SW, II–III) zu einer
steilen Felswand zweimal 25 m
abseilen. Nun über Rinnen (II)
und Felsbänder zum Einstiegs-
felsband. Auf den letzten 10 m
oberhalb des Einstiegsfelsbands
ist ein ausgesetzter Felssporn
(III). Dem Einstiegsfelsband
Richtung Norden folgen und in
Kürze zum Einstieg. 1 Std. 
Um zum Ponte de Ru Curto zu-
rückzukehren, s. Route Nr.143.

Technische Kletterroute auf
kom pakter Felsplatte. Der Gip-
fel und das Panorama sind ein-
zigartig.

Eigenschaften

Siehe Route Nr. 143 und noch
etwa 30 m weiter.

Zugang

Schwierigkeit:
V+ (zwei Seillängen)
Höhenunterschied: 220 m
Kletterstrecke: 243 m 
Seillängen: 7
Stunden: 2.30–3
Fels: ausgezeichnet, 
etwas zu säubern
Ausrüstung:
NAA + mittlere Friends 

144 143
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Die drei erfolgreichen Erstbe-
geher: von links: Franz Dallago, 
Armando Dallago und Raffaele
Zardini

An der glatten und 
kompakten Felsplatte
(Jürgen Rösch)

25 m

SU

IV+

V

V

V

V-

III+

SU

SU

V+
IV

SU

Schuppe

Abstieg

zwei Löcher

III

III

III

III

IV+

IV+

K

K

V+

V

SU2
Loch 

Kante

SU

IV

IV+
5 m

BandBand
Abstieg

SU

SU

III+

K

Rampe

Grat

große Terrasse40 m

40 m

35 m

28 m

40 m

35 m

gelbe Nische

kompakte Platte

CAMPANILE INNERKOFLER

Kletterführer_240-296_Kletterführer_240-296  20.04.18  16:08  Seite 293



294

Croda da Lago

»Haupt/Lömpel«-Kamin (Nordwest)
G. Haupt und K. Lömpel 1912

145 Becco di Mezzodì, 2603 m

Abstieg

Dem Südgrat (II) bis zu einer
nach Nordwesten gerichteten
Kaminrinne folgen. Jetzt dreimal
abseilen (25 m, 20 m, 20 m) oder
abklettern (Stellen im III. und ei-
ne Stelle im IV. Schwierigkeits-
grad) bis hin zum Fuß des Bec-
co (0.40 Std.). Dann die dar-
unterliegende Geröllrinne ab-
steigen, indem man nach rechts
den Fuß des großen, west-
lichen Felsvorbaus umgeht,
und auf dem Zugangsweg wei-
ter. 1.30 Std. zum G.-Palmieri-
Schutz haus.

Interessante Route in alpiner
Landschaft. Am Gipfel genießt
man einen unvergleichlichen
Rundblick.

Eigenschaften

Vom G.-Palmieri-Schutzhaus,
2046 m, auch von Cortina aus
mit Geländewagentaxi erreich-
bar, dem Saumpfad zur Am-
brizzolascharte, 2277 m, folgen.
Dann am Geröllgrat (Pfad) auf-
steigen und vor dem westli chen
großen Vorbau (rechts des Bec -
co) nach links vom Normalweg
abbiegen und im Geröll auf-
steigen. Einmal die gewünsch-
te Höhe erreicht, den Geröllhang
queren und über Felsblöcke bis
zum Einstieg. 1 Std.
Ausgangspunkt auch Giaupass
oder Ponte de Ru Curto. In die-
sem Fall 2.15 Std. 

Zugang
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Schwierigkeit: V-
Höhenunterschied: 220 m
Kletterstrecke: 258 m
Seillängen: 8
Stunden: 2.30–3
Fels: ausgezeichnet, 
etwas zu säubern  
Ausrüstung: NAA

Der Abschnitt an der schönen 
Felsschuppe in der vierten 
Seillänge
(Mauro Bernardi)

30 m

III

IV

IV

IV

IV

IV

IV

IV

IV

IV

SU

SU

III+

III

III

Schuttfeld

Rampe

1. Band

2. Band

3. Band

4. Band

5. Band

V-

V-

SU

Fenster

Felsspitze

Rinne

K

III

K III

SU

K
SU

SU
SU

IV

herrliche Schuppe

Schuppe
Schuppe

20 m zum Gipfel

45 m

23 m

35 m

25 m

20 m

40 m

40 m
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Mauro Bernardi

Die 145 schönsten Routen
in den Dolomiten

Klettern in
CORTINA D’AMPEZZO
und Umgebung

BESTSELLER!
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Klettern in

CORTINA D’AMPEZZO
und Umgebung

• 145 alpine Routen – nach Schwierigkeit und 
 Höhenunterschied unterteilt

• Übersichtliche Routenbeschreibung mit 
detaillierten Skizzen

• Gebietskarte mit Positionsangabe der 
einzelnen Routen und der Sportklettergebiete

• Über 200 Farb- und rund 40 historische 
Schwarzweißbilder

• Kurzbiographien der bedeutendsten Alpinisten 
von Cortina d’Ampezzo

MAURO BERNARDI
Der in Wolkenstein in Gröden 
beheimatete Mauro Bernardi ist dem 
passionierten Bergsteigerpublikum 
seit Jahren eine bekannte Größe. Im 
Winter als Skilehrer und im Sommer als 
Bergführer beweist er große Erfahrung 
und Professionalität und gilt deshalb als 
überaus geschätzter Ansprechpartner 
bei jeglichen Bergaktivitäten. 

Nach einer erfolgreichen Skiweltcup-Karriere widmete er sich 
dem Bergsport, wo er ebenfalls brillante Erfolge aufweisen 
konnte. Mit seinem Namen verbindet man auch die Eröffnung 
von über 150 neuen Routen in den Dolomiten sowie zahlreiche 
Wiederholungen und prestigeträchtige Klettertouren im 
Himalaya und in der Cordillera Blanca. Die Leidenschaft für das 
Bergsteigen empfindet Mauro Bernardi als wahre Berufung, 
sie ist der Antrieb für seine berufliche Tätigkeit als Bergführer. 
Im Sommer übt er seinen Beruf auf den Dolomitengipfeln aus, 
im Frühling und im Herbst auf den Bergen vieler europäischer 
Länder wie Deutschland, Griechenland, Kroatien und Spanien. 
Als begeisterter, akribischer Kenner der heimischen Berge 
hat Bernardi dem Publikum seine Erfahrungen zur Verfügung 
gestellt. Von 2001 bis 2015 gab er zahlreiche Publikationen 
heraus, darunter die überaus beliebten Kletterführer über 
Gröden, Cortina d’Ampezzo und das Rosengartenmassiv, die 
sich bei allen Bergsteigern und Kletterern großer Anerkennung 
erfreuen. 

Die rege Bergführertätigkeit hat Bernardi sehr oft in die 
faszinierenden und abwechslungsreichen Cortineser Berge 
geführt und ihn zum Verfassen des zweiten Führers animiert. 
Hier beschreibt er in seinem akribischen Stil alle von ihm 
mehrmals begangenen Routen im Gebiet von Cortina 
d’Ampezzo. Es werden sowohl die klassischen, allseits 
bekannten, als auch die weniger begangenen und ganz 
unerforschten Routen beschrieben, welche sich in besonderer 
Weise lohnen.
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